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Wir wünschen einen erholsamen Urlaub, 
den Kindern schöne Ferien und uns

allen einen angenehmen Sommer!

Bild: NMS Gnas, Johann Niederl
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Liebe Kinder 
und Jugendliche!
Sehr geschätzte 
Gnaserinnen und Gnaser!
Sehr geehrte Mitbürger 
und Gäste!

Jedes Jahr ist anders und hat 
seine besonderen Herausfor-
derungen. Dies gilt für jeden 
privat, aber auch für uns als 
Gesellschaft.
So haben wir heuer bis jetzt 
ein sehr regenreiches Jahr, das 
für Wald, Natur und Grund-
wasser ein Segen ist, aber für 
die Bewirtschaftung der Feld-
er und Wiesen viel Geschick 
und Geduld erfordert. 
Die großen Regenmengen 
(Gewitter mit Starkregen) ha-
ben uns auch nicht verschont 
und zeigen, dass wir uns für 
solche Regenmengen rüsten 
müssen. Das Wasser braucht 

seinen Platz und verzeiht kei-
ne Fehler.
- Wir brauchen Rückhaltebe-
cken, dort wo Gebäude und 
Mitbewohner gefährdet sind. 
(z.B. Rückhaltebecken Rich-
tung Obergnas ist in Vorbe-
reitung)
- Für alle betroffenen Orts-
teile werden Maßnahmen für 
Wasserrückhalt bzw. Wasser-
abfluss überlegt.
- Für Ideen und Vorschläge 
bitte ich alle, mit dem orts-
kundigen Ortsbürgermeister 
bzw. der Gemeinde Kontakt 
aufzunehmen.
- Bei der Bewirtschaftung der 
Äcker ist gerade in der Ge-
witterzeit von Mai bis Sep-
tember immer auf möglichen 
Starkregen Rücksicht zu neh-
men.
- Für betroffene Gebäude 
bitte immer Vorsorge treffen 
und an mögliches Oberflä-
chenwasser denken.
- Keine Lagerung von Silo-
ballen und Holz in Hochwas-
serabflussbereichen.
- Bitte kümmern Sie sich auch 
um Regeneinläufe und Re-
genschächte in ihrem Haus- 

und Hofbereich.
- Bei Feldwegen sind auch 
Wasserableitungen zu emp-
fehlen – hier bitte ich wirklich 
um Ihre Eigenverantwortung 
und Ihr Engagement.

Mein großer Dank gilt un-
seren freiwilligen Feuerweh-
ren für ihren raschen und 
unermüdlichen Einsatz. Auch 
hier bitte ich um Verständnis 
bei der Bevölkerung, denn 
unsere Freiwilligen können 
nicht überall gleichzeitig sein. 
Beschimpfungen sind fehl am 
Platz und sind zu verurteilen. 
Nochmals vielen Dank an je-
den freiwilligen Helfer!

Im Mai und Juni fanden im 
Gemeindegebiet sehr viele 
große Veranstaltungen statt. 
Beginnend mit dem „Trös-
singer Feuerwehrfest“, dem 
„Begegnungskonzert“ der 
Gesangsvereine in der Pfarr-
kirche, dem „1. Gnaser Lauf-
event“ im Stadion, dem groß-
en „Bezirksmusikertreffen“ 
am Hauptplatz und im Stadi-
on, dem „Bereichsfeuerwehr-
leistungsbewerb“ mit „Rüst-

haussegnung“ in Poppendorf 
und schon fast selbstverständ-
lich die „Heimspiele“ des 
USV Gnas im neuen Stadion 
waren alle Veranstaltungen 
sehr gut besucht. Überall gute 
Stimmung, freundliche Ge-
spräche bzw. Begegnungen 
und jeder Event war Werbung 
für die Marktgemeinde Gnas 
und den Veranstalter.

Ich darf mich im Namen der 
Gemeindeführung bei allen 
Vereinen und Organisatoren 
mit allen Mithelfenden sehr, 
sehr herzlich bedanken. Dan-
ke für Ihren Einsatz zum Ge-
lingen all dieser großartigen 
Veranstaltungen. 
Sie bereichern wirklich un-
sere Gesellschaft in besonde-
rem Maße.

So wünsche ich allen einen 
schönen Sommer, erholsame 
Ferien und Urlaube, frucht-
bringende Sonnenstunden 
und Gesundheit in allen Fa-
milien.

Herzlichst Ihr
  Gerhard Meixner, Bgm.
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Aus der Gemeindestube

ÖFFNUNGSZEITEN ASZ
Dienstag: 8 bis 10 Uhr  Freitag: 14 bis 17 Uhr  Samstag: 9 bis 12 Uhr

Die Mitarbeiter vom ASZ bitten die Bewohner, den Müll bestmöglich vorher schon zu Hause sortiert anzuliefern. Das 
erspart Zeit und unnötigen Stau im ASZ, und ein Abwickeln nach den jetzt vorherrschenden Maßnahmen ist dann auch ge-
währleistet. Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Grünschnittentsorgung im ASZ Gnas
Eine Selbstanlieferung von Grünschnitt (Material bis zu 3 cm) ist zu den ASZ Öff-
nungszeiten kostenfrei möglich.

Antrag auf Gewährung der Tierprämie 
Antragstellung der Tierprämien ist nur im Zeitraum von 01. April bis 30. September 
des Jahres möglich!

Antrag auf Gewährung Grünlandprämie 
Antragstellung der Prämie ist nur im Zeitraum von 01. April bis 30. September des Jahres 
möglich!

Silofoliensammlung:  
23.10. bis 04.11.2023

Jagdpachtauszahlung 
von 11.09. bis 23.10.2023

Bau- und Beratungstermine
5. September 2023  3. Oktober 2023  7. November 2023

Grünschnittabfuhr:        
13. und 14.07.2023 
24. und 25.10.2023
Anmeldung spätestens 
eine Woche vor dem 
Termin!
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Die Marktgemeinde Gnas 
hat die größte Energiege-
meinschaft in der Region 
gegründet und eines der um-
fangreichsten Projekte dieser 
Art in Österreich ins Leben 
gerufen. Die gemeinnützige 
Energiegemeinschaft be-
steht vorerst aus über 150 
kommunalen Gebäuden und 
Objekten mit einem Strom-
verbrauch von über 1 Mio. 
kWh sowie bereits zahlreich 
vorhandenen Photovoltaik-
anlagen mit einer Leistung 
von rd. 200 kWp. 

Innerhalb der Gemeinschaft 
wird vertraglich das abge-
bildet, was physikalisch mit 
überschüssigem Strom oh-
nehin passiert. Gemäß dem 
Erneuerbaren-Ausbau-Ge-
setz kann man darüber hi-
naus nun erstmals Strom un-
tereinander austauschen und 
erspart sich zusätzlich einen 
Teil der Netzkosten durch 
die geringere Inanspruch-
nahme des vorgelagerten 
Netzes. Derzeit kann da-
durch der auftretende Über-
schuss von Anlagen wie der 

Volksschule oder dem Ge-
meindeamt vollständig bei 
anderen Verbrauchern wie 
Pumpstationen und Kläran-
lagen genutzt werden. 
Darüber hinaus ist die Errich-
tung von weiteren kleineren 
und größeren Photovol-
taikanlagen auf Dächern 
von Gemeindeobjekten im 
Ausmaß von rd. 800 kWp 
geplant. Dadurch wird die 
Abdeckung des Stromver-
brauchs für die Gemeinde-
objekte von derzeit rd. 15% 
auf über 50% gesteigert. Die 
Finanzierung soll dabei über 
eine finanzielle Beteiligung 
mit attraktiven Konditionen 
und Vergütungen für alle 
Gemeindebürgerinnen er-
möglicht werden. Die ersten 
Projekte werden noch im 
Frühsommer gestartet.
Da Energiegemeinschaften 
noch ein relativ junges The-

ma sind und es noch kaum 
Erfahrungswerte zur Ab-
wicklung, den Betrieb so-
wie die Abrechnung gibt, 
umfasst das Projekt vorerst 
die Gemeindeobjekte. Bei 
einem erfolgreichen Fort-
schritt ist auch angedacht, 
die Energiegemeinschaft auf 
Privatpersonen, gewerbliche 
und landwirtschaftliche Be-
triebe zu erweitern.

Gründung „Erneuerbare Energiegemeinschaft Gnas“ EEG

Obmann DI DI (FH) 
Alois Niederl

Ehrennadelempfänger:   
Für besondere Verdienste zum Wohle der Bevölkerung

Nadja Antensteiner Poppendorf
Rita Neumeister-Brose Grabersdorf 
Martha Niederl  Ebersdorf 
Maria Uller  Poppendorf 
Hedwig Neumeister Katzendorf 
Johann Berner  Radisch 
Marcel Walch  Krobathen 
Johanna Fruhwirth Thien 
Robert Edelsbrunner Oedt 
Herbert Ferko   Gnas 
Ursula Ferko   Gnas 
Franz Gsell  Glatzental 
Josef Müller   Gnas 

Ab 01. August 2023 können die Eintrittskarten für das Hal-
lenbad „Fit in Gnas“ ausschließlich über die Daheim-App 
oder im Gemeindeamt Gnas gekauft werden.

Nähere Informationen erhalten sie in der Bürgerservicestelle 
der Marktgemeinde Gnas (Tel.: 03151 / 2260).

Achtung Neu! 
Eintrittskarten über Daheim-App
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Marktgemeinde Gnas: 
Frontrunnerin der Energiewende 
Eine Krise jagt die  
Klimawandel, COVID-19 und auch der Krieg in der 
Ukraine. Derzeit scheint es so, als  eine Krise 
die  jagen. Aufgrund der Auswirkungen von 
COVID-19 auf unsere Weltwirtschaft befand sich 
Europa bereits vor dem Einmarsch Russlands in die 
Ukraine in einer Energiepreiskrise. Die Preise  
Strom, Gas und Kohle haben  2022 teilweise den 

 Stand seit der  der 
liberalisierten  oder zumindest 
innerhalb der letzten 15 Jahre erreicht. Mit dem 
Einmarsch Russlands in die Ukraine  sich 

Unsere Vision bei der Sonnenbank beinhaltet eine 
dezentrale und partizipative Energiezukunft. Wir 
finanzieren in Zusammenarbeit mit erneuerbaren 
Energiegemeinschaften den Ausbau von 

die Situation hin zu einer potentiellen erneuerbaren Erzeugungsanlagen. Zu den Vorteilen 
einer EEG  eine erneuerbare, lokale und 
dezentrale Energieerzeugung sowie die gesteigerte 

 vom Strommarkt und die 
 

Energieversorgungskrise. Dabei war die in den 
letzten Jahrzehnten immer  gewordene 

 von russischem Gas dem  der 
  nicht bewusst, viele 

reagierten  wie es dazu kommen konnte. 

Es braucht eine  
 Erneuerbare Energieerzeugung 

ist eines der wichtigsten 
Zukunftsthemen  die 

Gemeinden. 

Der Wunsch nach einer Umstellung auf 
 und erneuerbare Energiesysteme ist als 

Folge der derzeitigen Krisen so hoch wie nie zuvor. 
In unserer  Arbeit erleben wir immer  
wie sehr die Themen Klima, Versorgungssicherheit 
und  im Zusammenhang mit Energie 
die Menschen bewegen und wie viele bereits aktiv 
geworden sind. Daher ist unserer Ansicht nach 
gerade jetzt eine  und effektive 

 entscheidend, um die Chance zu 
ergreifen, die Energiewende gemeinsam und 
entschlossen kurzfristig umzusetzen. Das beinhaltet 
sowohl Kommunikationsanstregungen vom Bund 
bis hin zur Gemeindeebene als auch die 
Einbeziehung aller  in die  
Diskussion. 

Gerhard Meixner, 
 Gnas 

Marktgemeinde Gnas als Frontrunner der 
Energiewende 
Im Sommer 2020 fiel der Startschuss   
einem Projekt zur nachhaltigen Standortentwicklung 
unter  der Marktgemeinde 
Gnas. Eine eigene -Arbeitsgruppe 
erarbeitete einen Vorhabens-Fahrplan, der u.a. die 

 einer erneuerbaren Energiegemeinschaft 
inkl. einer Photovoltaikinitiative vorsah. Einzigartig 
ist die  der Energiegemeinschaft - mit ca. 130 
Objekten bereits zum Start. Die  will in einer 
ersten Phase Bildungseinrichtungen, Feuerwehren, 
Infrastruktur  etc.), Sportvereine und 
das Fitness- und Wellnesszentrum einbinden. In 
weiterer Folge sollen auch Betriebe und  
Teil der Energiegemeinschaft werden. Die  

Die Beteiligung der  in der 
Energiewende 

 die Energiewende ist aus unserer Sicht 
entscheidend, dass wir von unserer derzeitigen Top- 
Down-Versorgung, dominiert von einer begrenzten 
Anzahl von Unternehmensakteuren, hin zu einer 
dezentralisierten Bottom-Up-Versorgung kommen, 
in welcher wir uns als  vernetzen, um 
unseren selbst erzeugten, erneuerbaren Strom in der 
Gemeinschaft zu verbrauchen sowie etwaigen 

 untereinander zu handeln - der 
 zum Erfolg ist die Beteiligung der 

 

 
Energiegemeinschaft Gnas   53 
Tonnen. Dies entspricht einem CO2- 

CO2-Einsparung der erneuerbaren 

Bindungspotenzial von  4.200  bzw. der 
Wiedergutmachung des CO2-Aus  von  1,2 
Millionen gefahrenen Auto-Kilometern. 

1 
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 zum Photovoltaik Ausbau in Gnas 

Durch Energiegemeinschaften sollen  
mehr als bisher zentrale Player der Energiewende 
werden. Die Austrian Green Investment Pioneers 
von  wollen  
nicht nur durch die gemeinsame Errichtung von 
Anlagen in der Energiegemeinschaft, sondern auch 
durch moderne Finanzierungsformen erreichen. 
Viele kleine und private InvestorInnen finanzieren 

 deren Plattform neue Solaranlagen der Energie- 

gemeinschaft und bekommen  attraktive Zinsen. 
Auch GnaserInnen  aktiv in die Infrastruktur 
der Energiewende investieren. Die acht Photovoltaik 
Anlagen, welche als  
angeboten werden, haben eine Leistung von ca. 1.084 
kWp. Der voraussichtliche Jahresertrag von ca. 
1.118.000 kWh entspricht  dem  
Stromverbrauch von  440 Gnaser Haushalten: 

Investment in die Energiewende 
Die durch klimaaktiv, einer Initiative des 
Bundesministeriums  Klimaschutz, Umwelt, 
Energie,  Innovation und Technologie, als 
Austrian Green Investment Pioneer ausgezeichnete 
Sonnenbank, bietet Rundum-Pakete  Energie- 
gemeinschaften an. 
Die PV-Module mit einem Einzelpreis von EUR 
5 00,-  in Paketen zu je 12  erworben 
werden (bis zu 3 Pakete je Investor). 
Sonnenbank kauft jedes Jahr eines der 12 Module 
um den Kaufpreis von EUR 500,-  und 
InvestorInnen erhalten jedes Jahr eine Miete 
(=Zinsen) von 3,2% auf den Wert der verbleibenden 
Module. 

Mit jedem Projekt bewegen wir uns gemeinsam 
einen weiteren Schritt in Richtung 

 

Informationen und Vorgehensweise zur Teilnahme 
an den  finden Sie im 
Internet unter: 

Die  ist eine 
attraktive   die 

 und  von 
Gnas, am Ausbau von 

https://www.sonnenbank.eco/gemeindegnas 

erneuerbaren Energien vor Ort 
zu partizipieren.  

hinaus stellt sie eine spannende 
Veranlagungsform dar. 

Wir freuen uns  Ihr Interesse und die 
 die Energiewende in der 

Marktgemeinde Gnas mitgestalten zu  

Ihr Team der Sonnenbank 

Peter  
 Sonnenbank 

2 



In diesem Kindergartenjahr lautet unser Jahresschwer-
punkt „Gemeinsam für die Umwelt - Klimaschutz im 
Kindergarten“. Daher beschäftigen wir uns auf vielfältige 
Art und Weise mit dem Schutz unserer Erde und sensibili-
sieren die Kinder auf dieses Thema. Grundlegende Werte 
wie Wertschätzung, Respekt und Achtung gegenüber un-
serer Umwelt wollen wir den Kindern begreifbar machen. 
Dieser Schwerpunkt weckt in den Kindern viel Neugier-
de,  und sie freuen sich darüber, in ihrem Verantwortungs-
bewusstsein zu wachsen.

Pünktlich zum Frühlings-
beginn entdeckten wir bei 
Spaziergängen und im 
Garten unterschiedlichste 
Frühblüher und Wiesenblu-
men. So interessierten sich 
die Kinder immer mehr für 
den Weg vom Samen zur 
Pflanze und so bepflanzten 
wir schließlich die Hoch-
beete unserer Marienkäfer-
gruppe. Diese Beete waren 
letztes Kindergartenjahr 
ein Abschlussgeschenk der 
Kinder, die im Herbst mit 

der Schule begonnen haben. Mit Schaufel, Handschuhen 
und Pflanzensamen machten wir uns an die Arbeit, und nun 
wachsen bereits erste Radieschen, Gurken, Tomaten und 
Schnittlauch. Das tägliche Gießen zählt für die Kinder zu 
einer wichtigen Aufgabe, und wir warten gespannt auf un-
sere erste eigene Ernte.

6 BILDUNGSEINRICHTUNGEN

Aktuelles vom Kindergarten

Alles wächst in der 
Marienkäfergruppe

Gemeinsam für die Umwelt

Schnuppernachmittag im Kindergarten
Im Herbst dürfen wir viele neue 
Kinder in unserem Kindergar-
ten begrüßen. Um die Räum-
lichkeiten, die Pädagogin und 
Betreuerin kennenzulernen, 
haben wir wieder zu einem 
Schnuppernachmittag eingela-
den. Viele neugierige Mamas, 
Papas und Kinder sind unserer 
Einladung gefolgt und haben 
einen ersten Eindruck von un-
serer Einrichtung gewonnen. 

Wir freuen uns auf euch!



Zu dem jährlichen Schnuppertag in der Volksschule Gnas haben sich die Lehrerinnen in diesem Jahr etwas Neues überlegt. 
Jedes zukünftige Schulkind bekam persönlich von seiner/ihrer Lehrerin eine Einladung zu einer Schulstunde im Juni. In 
dieser Stunde dürfen unsere „großen Kinder“ ihre Lehrerin und ihr Klassenzimmer kennenlernen. 
An dieser Stelle, vielen lieben Dank liebe Lehrerinnen! Wir freuen uns sehr, dass durch unsere gute Zusammenarbeit und  
euer Engagement die bestmöglichen Bedingungen für unsere zukünftigen Schulanfänger gegeben werden.
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Ein besonderer Besuch von den Lehrerinnen der Volksschule Gnas

Eltern bereichern unseren Gruppenalltag
An unserem ersten Elternabend entstand in unserer Gruppe, der Elefantengruppe, die Idee, den Eltern die Möglichkeit zu 
geben, mit ihrem Kind einen Vormittag zusammen in der Gruppe zu verbringen und dabei eine Aktion zu setzen. Daraus 
bildete sich eine Vielfalt unterschiedlicher Angebote für die Kinder, die dadurch Einblicke in einzelne Bereiche bekommen 
konnten und somit vielerlei neue Erfahrungen sammelten. Gemeinsam backten Mamas mit uns Weihnachtskekse, bereiteten 
eine gesunde Jause zu und machten unterschiedliche Bewegungs- und Tanzspiele im Bewegungsraum. Wir konnten das 
Entstehen von Luftballontieren mit Begeisterung beobachten und verbrachten einen Vormittag auf einem Gestüt, wo wir 
viele interessante Dinge über Pferde in Erfahrung bringen konnten.
Liebe Eltern, vielen herzlichen Dank für euren Einsatz und eure Zeit!

Osterzeit in der Kinderkrippe
Die Kinderkrippen haben sich in der Osterzeit intensiv mit dem Schwerpunkt „Henne und Ei“ beschäftigt. Dafür wurde viel 
Sachinformation vermittelt. Eine besondere Aufregung war spürbar, als die Krippenpädagogin Verena Sperl ihre eigene 
Henne mit einem ausgeschlüpften Küken mitbrachte. 
Natur und Wachstum sind auch wesentliche Bestandteile der pädagogischen Arbeit. Demnach lassen wir auch gerne in der 
Frühlingszeit Kresse in unseren Gruppenräumen wachsen. Die Kinder lernen, dass eine Pflanze vor allem Licht und Wasser 
braucht, um wachsen zu können. 

Ein herzliches Dankeschön gilt 
hier dem Lagerhaus in Grabers-
dorf. Das Lagerhaus hat uns für 
die Osternesterln der Krippen-
kinder die Kressesäckchen ge-
sponsert. So kann auch bei den 
Kindern zu Hause die leckere 
Kresse wachsen und gegessen 
werden. 
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Neue Schaukel für die Kinderkrippen
Auf Grund der tollen Kaffeekapsel-
sammelaktion haben viele Eltern, 
Bekannte und Freunde Kaffeekap-
seln für uns und im Sinne der Um-
welt gesammelt. 
Wir möchten uns bei allen, die ge-
sammelt haben, recht herzlich be-
danken, denn so bekam unsere Kin-
derkrippe 2000 Euro zur Verfügung 
gestellt, um ein Spielgerät für den 
Garten kaufen zu können.
Ein lang ersehnter Wunsch der 
Kinderkrippen, nämlich eine Nest-
schaukel, konnte dadurch erfüllt 
werden.

Ein herzliches Dankeschön dafür!

Eine großzügige Geste
Eine überraschende, äußerst großzügige Spende 
bekam der Kindergarten von „Preloved - so gut 
wie neu“! Unglaubliche 400 Euro, der Betrag 
stammt aus dem Erfolg des Projekt „Preloved“,  
durften wir entgegennehmen. 
Danke vielmals!

„Der Kindergarten geht heut aus“
Private, schöne Ereignisse nahmen Christa und Agnes zum Anlass einen Betriebsausflug für das gesamte Team zu organi-
sieren.  An einem sonnigen Samstagnachmittag machten wir uns auf den Weg unter dem Motto: „Da Kindergarten geht heut 
aus, zum Wandern und zum Hendlschmaus. Zum Kegeln und zum Sodabier, jo des san holt wir!“  Mit einheitlichen Shirts, 
einigen Zwischenstopps, viel Lachen, Plaudern und Singen kamen wir abends in Obergnas an und ließen den Nachmittag 
beim Hendlschmaus und Kegeln ausklingen. 
Vielen lieben Dank, liebe Christa und Agnes, für diese Einladung! Ein großes Hoch auf euch!

Foto: FF Gnas

Anzeige
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Volksschule Gnas
Eierspeise kochen
In den letzten Tagen vor OSTERN  kochten 
die Kinder der 1.c KATZENKLASSE Eier-
speise, die anschließend an einer österlich ge-
deckten Tafel mit frisch gebackenem Brot und 
selbst angesäeter Kresse mit großem Appetit 
verspeist wurde.

Wir kommen zu dir o Herr mit dem 
Herzen voller Freude…
Am Samstag, dem 6. Mai 2023, haben 61 Erstkommuni-
onkinder der 2. Klassen  ihre Erstkommunion gefeiert. Mit 
großer Freude im Herzen haben sie Jesus zum ersten Mal 
in der Gestalt des Heiligen Brotes empfangen, denn so wie 
das Brot für den Leib, so ist Jesus für unser Herz. Er stärkt 
und nährt uns, damit wir  als seine Herzensfreunde und 
Herzensfreundinnen  leben.
Allen, die mitgeholfen haben, dass dieser Tag für die Erst-
kommunionkinder so schön war, sei ein herzliches Danke 
ausgesprochen.

Für einen musikalischen Muttertagsgruß besuchten die 
Kinder der 3a und der 3c Klasse die Damen und Herren im 
Gnesaha. Voller Vorfreude und Warmherzigkeit wurden 
wir empfangen. Zweimal durften wir unsere zwei einstu-
dierten Lieder, die wir mitgebracht hatten, zum Besten ge-
ben und ernteten dafür viele lächelnde Gesichter, anerken-
nenden Applaus und auch ein paar Freudetränchen. Zum 
Abschluss gab es für jede Bewohnerin und jeden Bewoh-
ner ein selbst gebasteltes Herz, und als Dank wurden wir 
auch noch zu leckeren Muffins und Apfelsaft eingeladen.

Sowohl für die Bewohnerinnen und Bewohner des Gnesa-
ha als auch für unsere Kinder war unser Besuch ein sehr 
rührendes und einprägsames Erlebnis.
 

Julia Hütter und Cornelia Di Battista

Besuch im Gnesaha

Exkursion zur Apotheke in Gnas
Im Mai machten sich die 2. Klassen auf den Weg in die Marien-Apotheke 
Gnas. Eine Führung durch die Apotheke gab uns einen guten Überblick 
über das Berufsfeld der Apothekerin und des Apothekers und so hatten 
wir auch die Gelegenheit, die unterschiedlichen Arbeitsräume der Apo-
theke (Teekammer, Laborstation, Verkaufsraum,…) kennenzulernen. 
Des Weiteren gab es viele lustige und interessante  Stationen, die wir 
spielerisch erarbeitet haben. Wir haben selbst eine Salbe gerührt, Tee 
gemischt, Pflanzen und Düfte erraten und sogar einen Blick unter das 
Mikroskop geworfen.
Vielen Dank an das Team der Marien-Apotheke Gnas für diesen lehr-
reichen Vormittag! 








































































































































